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S 61 II. F 36 Pfg. durch die Poſt.A e onntag den 13. September. 1891e z e oi. gum Kampfe um die Getreidezölle. Politiſche ReberſichtMan ſollte meinen, daß über eine Frage, wie die Der Namenstag d 9 Mocatta und Benjamin Loui5 n t w e aeryr wurde gm an o n W an jeder eine Actie, Baron t S Wie drei
tember en der e e in der öffentlichen Diecuſſion „Polarſtern“ von der ruſſt n Bord des nehmer, nimmt den Reſt. Si 3 ckKhauptet hat, allmälig genug Licht verbreitet wäre. be ruſſiſchen Kaiſerfamilie feſtlich ſchaſt ne e h

begangen. Es fand ein Dei aſt, deren Haupiſis in England inAer gerade die lange Dauer des Kampfes hat viel di ö eſeuner ſtati, zu welchem mildehätt 8 e ee Range königliche Familie, ſämmili ger und religiöſer Natur und gehen dahiRäumen da beigetragen, die Debatte unüberſichtlicher zu Generale und Admiral miliche Miniſter die Auswanderung von Juden c

d machen. Auch giebt es in Federkriegen kein rauch ſonderer A i wirale geläden waren. u ent vieng empfing d e uropas oder Aſtens, hauptſächli(oſch Pulver ſondern die Atmoſphäre des Schlacht Geſandt z empfing der Zar den franzöſtſchen Ländern, wo ſie zeitweili ibaar (bes der Denen i ſaſt Lſtig mit Rauch S ndten rafen d'Annay, welcher dem Zaren die ze weil g beſonderen Steuern oder
lückwünſche des Praſidente politiſchen Unzuträglichkeiten unterworfen ſeiu e er be Srotgene die der protektioniſtiſchen Regierung ecreeee ee e d w n ialthe t

i et ümendlagek haben gahlrei ferner in verſchiedenen Theilen NVenhenerungepolitit minl zu Leibe gehen werden, und B ag zahlreiche Ordensverleihungen und Südamerikas und i Heute ord
den deshalb ein lebhaftes Jnt und Beförderungen in der ruſſiſchen Armee ſtatt nd in anderen Ländern Colonien

ler Aee Almoſphäre s iel W Sſigeſ en hart r Wwiateettne v
hraſendampf zu reinigen bevor zum Sturm i Rtöſen jetzt angewieſen iworden, die um Ggwitg ehe übergegangen h t en n S Se ein e es n J u e nennen e ejeon dieſem Gefichtspunkte ausgehend bietet l ü nne geſchriebrner Vritf der und dafü 3 aſtetnd Wein in einer Anlage n penge S derte e ung keine Actions ernannt r Mtysſss am Arbeitsmiviſter

6 e ßln ba e n n e e n de e e e n tn en de Gerr e en Zahlen friedenszuverſichtliche Dispoſiti er der Junta hätten zu wiederholten Male. nd der beiderſeitigen Argumente welche bisher in daß die R Epoſitivnen herrſchen und zit ber agen en Kauſleut ein

aente r d Banquiers conferirte de Frage der Brotgetreidezölle hervorgetreten find Hiſat h e e t e nt. Grfähle tiefer Beruhi S züg er von Balmaceda ausgegebenen 27 MillDer Reichstags abgeordnete Dr. Th B ü e h e e e in u Hr. Th. Barth giebt überdies in Rußland zur Zeit all arsnoten. Die Hauptbanken würden bis zum
r. er a in der erwähnten Wochenſchrift folgende Er. Beſorgniff zur Zeit allzuſehr von ernſten endgiltigen Abſchluß d Vn der e ver Foigen der dies jah er Verhandlungen geſchloſſen
Neilin Gaterung: „Sollte der beabſichtigte Zweck einer be Mige v r es jährigen bleiben. Nebrigenen Anſpruch gen gens herrſche allgemein die Ueberzeugundueegen Orlentirung erreicht werden, ſo mußte das nich in pruch genommen, als daß man vor, daß die R i e

t e völlig geneigt ſein ſoll e Regierung das Papier anerkenneNädtiſen Naterlal nach Möglichkeit condenſirt, von allem t e ſollte, den Blick von dem müſſe, denn die Nichtanerk ü n ben
gehen ſachliche Beiwerk befreit in legt nternatſonalen Terrain abzuwender, um alle Kraft St o r n da ln

eder u ſächlich und in logicher Folge und Thätigkeit im J an des Handels an der Wrtin reallebert werden. W g Jnnern des Landes zur Be Fol t exznſtenan 8 r hoffen daß für jeden, der awyſeng Leſer nationst olgen ſein. Man glaube deshalb daß die Juntren der h raſch in dieſer wichtigen Frage ortentiren will Jm G erſ er r s Berantwortliegreit ſür nen n ech ne Feziell auch für ſolche, welche die Getreidezöll n m egenſatz hierzu behauptet eine Konſtantinopeler nehmen werde Gegenwarti Reg r
ſtand. ffentlichen Verſammlun ezölle in. Zuſchrift des „Hamb. Sorr.“ daß die ruſſiſche un e be h n

tie mlungen behandeln wollen, die Politik einen militä i ne brtieſſend den Rat erM. n r nicht ohne Nutzen ſein wird. Eine bereite, um in den r e h Tanne e n
l ihe von Erwägungen, welche meines Wiſſens in gelangen und daß die ruſſiſche B e n e e i eine r
e e e n Discuſſton nicht hervorgetreten ſind, Darvanellenfrage nur eine n r des L n Santiago iſt Auguſtin
ine den dieſen Materialien ebenfalls eine Stelle Schon ſeit Jahren ſeien von ruſſtſcher Don de n keit P wes e e nete
7 S vorbereitende Studien gemacht w den. m a erke des Auewattigeneit e n ger ge er werden in der nächſten Seſſton deſſen Beſtätigung eng veeern e dent nen pig l enden uVogel gnegefcht e e a r et Angriffen des Näheren aus. „Rußland hat zu jeder Jahreszeit e Präſidentſchaftskandidat aufgeſtellt

e erſcheint deshalb angezeigt, im Schwarzen Meere ei üjer r Meinung gründlich vorzubereiten. penta wer zur Seaſagerg e rer n en z den Unruhen in China wedet der Stern
ſucht. Die jetzigen hohen Getreidepreiſe werden ſich im ein Corps von 25— 30 000 Mann ſ A rn dar v ehe wehen Fata v

in Winter vorausſichtlich nicht weſentlich einzuſcheffen. Weitere Snſpere Buer etillerie gemeldet am 2. deinen ſtattfanden, ſind
x e e de z Wahrſcheinlichkeit nach bezw. 3 Tagen erfolgen. Die Ruſſen e vie Nur s e S en n ohe. egenwärtig macht ſich Landun äi onſuln ſind in Jiſchang zurückzed ebenwar ſowohl a i i em r nicht in e Maße fühlbar auf enſee e e Wo l ehe e guge e 23m Hauſe t es Sommer, die Erntearbeiten haben aber auf der europätſch Sel e r e rwelten Kreiſen Beſchäftig un päiſchen Seite landen. Die Be iſt der Sia en andante ten et n en ete Mit Eintritt des Winters aber complizirt ſich werden. Gleichzeitig aber e et Be e n Tante iel n an m n bedeutend. Die Ausgaben wachſen Brenn Boeporus durch Torpedos gegen das Einlaufen der e und den abermaligen Ausbruch von Ruhe t
n e muß angeſchafft, dichtere Kleidung beſorgt türkiſchen oder fremden Flotten geſperrt werden e r
W Verdienſt wird geringer, fällt für manche Auße dem könne eine ruſſiſche Torpedoflottille untere n wöthi t an fort. Die hohen Lebensmittelpreife dem Schutze der Nacht bis ins Goldene Horn leicht Dentſchland.

v. en inſchränkungen. Dieſe wirden ſich ver einlaufen und unter den im tiefſten Stillleben Berlin, 12. Septembi n Kenen a e J e r n bei ankernden türkiſchen Eskadres einen entſetzlichen Wirr ſich geſtern früh a es Welnrr alt v

in einen n ann, ohne direkt hungern zu warr anxichten. Die Landu ä i in c S zuge anderen Kleider und oſtwind, der aber nur im ad e Morgen n en W a th. Die Tcgelindufnie t ihren unzähtigen ſgwierig. Den ſeine 93 denen
erbeten. Ardeltékräften wird de zahlt g rkei wurde vor Kurzem von einer bayeriſchen Armeccorpse (corps geme nſam gegen einen mwartung e eenekgng tereg e ne eher d d an 2 e ee teien 5 e e der v n e
21 II. et alle hee jetzt e T We e Ueber ein Ueberſchreitung der ſchweizer Grenze Arg der e es De ne en de

kaffungen auf dem Gebiete der extil durch italieniſche Soldaten im Bedrett ä Behö Turn er u Prozeß wird ſich höchſt wahrſcheinlich kürzlich verſchieden lautende Gerüchte nen wen en reiſe e t r h
du hlehlich a auch andere Jndußrieen ergreifen, da Wie nunwehr aber das ſchweizeriſche Departement dem Kriegsminiſter v. Katen ben Schau n de

ſt un wenige i faſt jeder Jnduſtriezweig mehr oder des Auswärtigen mittheilt, haben ſich dieſe Gerüchte Chef des Generalſtabes G S e
nfiag der t abhängig von jedem andern iſt. laut einem Berichte des Gemeinderaths von Airolo moos nach Kaſſel ab g e gee
en Hahn Von Weiſe wächſt die Frage der künſtlichen als völlig grundlos erwieſen. Der ſchweizeriſche Donnerstag Abend in Kaſſel ß r i. Am

du heuerung durch Getreidezölle mehr und mehr Bundesrath hat die Aus weiſung des italieniſchen (Hem Großhe en en e
e ger tethtenvis Frage unſerer inneren Politik Anarchiſten Paolo Schicchi in Genf, Herausgeber läßlich ſeines e m Le

len, Dieſ der Zeitung „La Croce i Savoja“ wegen Aufreizung des badiſchen Miniſteriums ein Glück von Seiten
Witt. ger blos wirthſchaftliche Frage birgt und wegen Schmähung fremder Regierungen beſchloſſen. überſandt worden, in welchem e ne

97 Eano e Keime einer weitgehenden politiſchen Zur Coloniſirung der Juden hat ſich jetzt auf die faſt vierzigiährige en ehe
der ſptet Mit de G in London eine Geſellſchaft gebildet, deren Statuten Landesherrn ein UÜeberblick über die innere Entwicke
t allette S etreidezöllen beginnt bei uns ein ver die „Times“ veröffentlicht. Das Kapital der Ge lung des Großherzogthums und über die gegenwärtin yſtem zuſammenzubrechen. ſellſchaft beträgt zwei Millionen Pfd. Sterl. in 20 000 politiſche Lage gegeben war. Auf gegeben
Lahrttt Actten r je 100 Pid. Sterl. Steben der acht hat der Großherzog erwidert, er biſinde ſich in c

Unterzeichner der Statuten, darunter Lord Roth o freulicher Uebereinſtimmung mit den Grundſätzen, n



welche die Regierung in der Ausübung ihrer Pflichten
geleitet hätten, und wünſche die fernere Fortdauer
der feſten und ſicheren Handhabung derſelben. Gleich
zeitig befiehlt der Großherzog die Veröffentlichung
des Schreibens der Miniſter, damit weiten Kreiſen
Gelegenheit gegeben werde, die Abſichten ſeiner Re
gierung ganz zu erkennen und ſich dieſer Arbeit
helfend und vertrauensvoll anzuſchließen er hoffe,
es werde dadurch erreicht werden, daß manche Jrr
thümer beſeitigt würden, eine friedfertigere Stimmung
gefördert wurde und Stetigkeit in der Entwicklung
des politiſchen Lebens im Lande erhalten bleibe.

(Der Reichskanzler von Caprivi) iſt
am Freitag Abend von München direct nach Berlin
abgereiſt.

(Fürſt Bismarch) beabfſichtigt, nach Kennt
niß der Münchener „Allg. Ztg.“, in den Reichstag
zu gehen, „falls Vorlagen erſcheinen deren Be
kämpfung ſein Pflichtgefühl von ihm erheiſchen würde“.
Dann wird Fürſt Bismarck alſo nach ſeiner bis-
herigen Haltung zur Bekämpfung des deutſchöſter
reichiſchen Handelsvertrages und einer Ermäßigung
der Kornzölle in den Reichstag kommen müſſen.
Ein wenig beneidenswerthes Debut. Wir werden
ja ſehen.

(Ernteſtatiſtik.) Die preußiſche Regierung
veröffentlicht bereits das Ergebniß der dies
jährigen Roggenernte in Preußen. Darnach
betrug die Anbaufläche von Winter- und Sommer
roggen zuſammen im Jahre 1890/91 4416760
Hektaren, d. h. faſt genau ſo viel wie im Jahre
1888/89 und etwa 16000 Hektaren mehr als
1889/90. Nach den Juni-Erhebungen find indeſſen
in dieſem Frühjahr 421 734 Hektaren Winterroggen
umgepflügt und von dieſen wieder 55 425 Hekt. mit
Sommerroggen beſtellt worden, ſo daß im laufenden
Jahre in Wirklichkeit nur eine Anbaufläche von
4050 451 Hektaren verblieben iſt. Nach den
Einzelberichten der landwirthſchaftlichen Vereine im
Durchſchnitt der Kreiſe iſt fur den Staat der Ertrag
pro Hektar auf 1152 Kilogr. und der Geſammt
ertrag von Roggen für den ganzen Staat auf
46 673 806 Doppelctr. (à 100 Kilogr.) berechnet
worden. Da im Jahre 1890 im Ganzen 50 369 634
Doppelctr. Roggen geerntet worden find, ſo würden
im Jahre 1891 3695828 Doppel- Centner
weniger als im vorigen Jahre geerntet worden
ſein. Die Ermittelungen ſind in dieſem Jahre in
dem Beſtreben, recht ſchnell den Ernteertrag über
ſehen zu können, außergewöhnlich früh veranſtaltet
worden. Es wird daher abzuwarten ſein, ob das
wirkliche Ergebniß ſich mit dem jetzt erſtatteten Be
richte der landwirthſchaftlichen Vereine decken wird.

(Gegen den Trunkſuchtsgeſetzent
wurf hat ſich am Freitag die dritte Abtheilung
des Juriſtentages in Köln mit 97 gegen 86
Stimmen ausgeſprochen. Die Frage wird am Sonn
abend im Plenum zur Berathung kommen.

(Zur Durchführung der Sozial
reform.) Der konſervative „Reichsbote“ erzählt
von einem Eiſenbahnſchaffner, der ſeit 24
Tagen keinen Raſttag und ſchon ſeit Oſtern keinen
dienſtfreien Sorntag gehabt haben ſoll. Auf eine
Vorſtellung bei ſeinem Vorgeſetzten ſoll ihm dieſer
mit Hinweis auf ſein geſundes Ausſehen erwidert
haben „Na es ſcheint Ihnen aber doch ganz gut
zu bekommen Leider giebt der „Reichsbote“ nichts
Näheres an, auch nicht das Betriebsamt oder die
Eiſenbahndirection, in deren Bezirk der Schaffner
angeſtellt iſt. So wird es ganz unmöglich gemacht,
die Sache zu unterſuchen. Die Mittheilung klingt
ſo ungeheuerlich, daß man ihr mißtrauiſch gegenüber
ſtehen muß, wenn ſchon gerade in jüngſter Zeit mehr
fach wieder Angaben in die Oeffentlichkeit gelangt
ſind, nach denen man annehmen muß, daß die unteren
Eiſenbahnbeamten von den Grundſätzen der „Sozial
reform“ noch nicht viel bemerkt haben.

(Colonialpolitik) Zwei Mitrailleuſen
hat ein Stettiner Commerzienrath dem Freiherrn
v. Gravenreuth nach Kamerun für Colonialzwecke
überſandt. Eins dieſer Geſchütze ſchweren Kalibers
ſoll zu Fortifikations, ein leichteres zu Expeditions-
wecken dienen. Die portugieſiſchen Ausuhrzotte in den Kongobeſitzungen Portugals

ſind nach der „Boſſ. Ztg.“ weſentlich erhöht worden.
Elfenbein zahlt fortab 10 pCt. Werthzoll, Fiſchöl,
vegetabiliſche Oele, Vieh, Kautſchuk, Wachs, Kaffee,
Leder, Häute, Gummi, Fiſche, Getreide, Tabak und
Orſeille 15 pCt. Werthzoll. Auf den Karolinen
inſeln, um deren Beſttz Fürſt Bismarck bekanntlich
Den Streit mit Spanien hatte, ſind nach Meldungen
aus San Francisco Unruhen der Eingeborenen
gen die Spanier ausgebrochen. In einem größeren

ampfe zwiſchen beiden Parteien ſollen die Letzteren
unterlegen ſein.

J

Zur Lebensmittelthenerung.
Eine Verſammlung von Kaufleuten

Und Gewerbetreibenden Oberſchleſiens, welche am
Mitiwoch in Kattowitz tagte, nahm eine Reſolution

an, den Herrn Reichskanzler um ſofortige Aufhebung
der Getreidezölle zu bitten, welche die Exiſtenz der
Kaufleute und Gewerbetreibenden untergraben und
die Grenzbewohner in ihrer Noth zum Schmuggel
verleiten

Jn dem ſtädtiſchen Leihamt zu Dresden
haben, wie aus dem amtlichen Bericht für das Jahr
1890 hervorgeht, in dem Berichtsjahre weſentlich
mehr Verpfändungen und bedeutend weniger
Einlöſungen ſtattgefunden als in den Vorjahren,
es wird ſogar ausdrücklich hervorgehoben, daß die
Zahl der zum Verſatz gekommenen Pfänder die
größte iſt, welche im dortigen LeihAmts Verkehr je
erreicht wurde. Jnsgeſammt wurden im Jahre 1890
2150 159 Mk., d. h. 500 379 Mk. mehr als im
Vorjahre auf Pfänder ausgeliehen.

Sächſiſches. Die Amtshauptmannſchaft in
Dresden hat den Gemeindebehörden der ihr unter
ſtehenden Landgemeinden, in denen mehrfach
die Neigung vorherrſchte, in Anbetracht der jetzigen
Theuerung gegen die Getreidezölle Stellung
zu nehmen, geradezu verboten, dies zu thun, weil
die Geneinderäthe durch ein Eingehen auf politiſche
Fragen ihre Kompetenz überſchreiten würden.
Abgeſehen von der Frage der Geſetzlichkeit des Ver
bots iſt ſchon die bloße Thatſache, daß die Amts
hauptmannſchaft gegenüber Landgemeinden ein ſolches
Verbot für nothwendig hält, bezeichnend für den
Nothſtand, in welchen ſelbſt ein Theil der Land
bevölkerung in Folge der Getreidezölle geräth.

n

Volkswirthſchaftliches.

Jn Betreff der Wiedereinfuhr des
amerikaniſchen Specks ſchreibt die „Weſer-
zeitung“, daß auch an der Börſe vom 7. September
in Bremen noch keine Geſchäfte in amerikaniſchem
Speck gemacht werden konnten. Die winzigen Offerten,
die von Amerika geſtellt waren, beweiſen nur, daß
die großen Schlachthäuſer in den Vereinigten Staaten
noch gar nicht auf eine Ausfuhr nach Deutſchland
vorbereitet waren. Jn Amerika ſind die Preiſe zur
Zeit zu hoch, um bei dem in Deutſchland herrſchenden
hohen Zoll von 10 Pf. auf's Pfund eine Einfuhr
zu geſtatten. Ueber die Sommerſchlachtungen wird
man wohl in einiger Zeit Erfahrungen ſammeln
können jedenfalls ſteht ſo viel feſt, daß ſie nach
England fortwährend eingeführt und dort gern ge
nommen werden. Vielleicht liegt der Mangel an
Angebot daran, daß, wie uns mitgetheilt wird, das
Fleiſch von Sommerſchlachtungen längerer Eis
lagerung bedarf, ehe es verſandfähig wird. Jedenfalls
ſpielen Sommerſchlachtungen heutzutage in Amerika
eine größere Rolle als Winterſchlachtungen, die früher
allein in Frage kamen. Jn der letzten Saiſon wurden
im Weſten Amerikas vom 1. März bis 31. October
9540 000 Stück, vom 1. November bis 28. Februar
8 173 000 Stück geſchlachtet. Jn welchem Maaße
die hohen Futterpreiſe in Deutſchland der Vieh
mäſtung im Wege ſtehen, mag man daraus erſehen,
daß Reismehl gegen die letzten Jahre um 3 Mark
pro 100 Kilogr. oder etwa 30——40 Proz. im Preiſe
geſtiegen iſt, ſo daß z. B. Waare, die früher 8 Mk.
pro 100 Kilogr. koſtete, heute ſelbſt zu 11 Mk. nicht
käuflich iſt trotz der koloſſalen Reiseinfuhr ſoll näm
lich alles Reismehl bis zum Juni nächſten Jahres
ſchon im Voraus verkauft ſein. Mais und Futter
gerſte ſind zur Zeit in Deutſchland gleichfalls ſehr
theuer.
per Tonne unterworfen. Der deutſchen Viehzucht
würde es ſicher zum Wohle gereichen, wenn man
dieſen Zoll baldigſt aufhöbe.

Die Unzufriedenheit über die Mac
KinleyBill, ſo ſchreibt der „Confectionär“,
wächſt in den Vereinigten Staaten. Man
hatte den Arbeitern als Folgen derſelben höhere Löhne
und größere Beſchäſtigung verſprochen. Beides iſt
ausgeblieben. Dagegen iſt in den Vereinigten
Staaten ſelbſt alles theurer geworden. Dieſe Argu
mente find zu überzeugend, als daß ſie nicht ihre
Wirkung ausüben ſollten. Bei der nächſten Prä
fidentenwahl (im Jahre 1892) kommen nur zwei
Candidaten in Betracht, Cleveland und Blaine, für
die republikaniſche und die demokratiſche Partei.
Beide Candidaten ſind aber Feinde der hochſchutz
zöllneriſchen Beſrebungen, wie ſie jetzt zu Tage ge
treten ſind. Beide Präſtdentſchaftscandidaten haben
oft genug Und noch in letzter Zeit gegen die hohen
Mac KinleyZölle fich ausgeſprochen. Man iſt in
den Bereinigten Staaten überzeugt, daß eine Tarif
reforw, welche Ermäßigung der Zölle bringt,
zur Durchführung gelangen wird, ſobald ein neuer
Präſident ſein Amt antritt. Repräſentantenhaus
und Senat werden ſich dieſer Bewegung fügen müſſen.
Die Neuwahlen zum Repräſentantenhauſe, die Ende
vorigen Jahres ſtattfanden, bereiteten ſchon dem
Hochſchutzzolle eine Niederlage. Die Aufhebung des
Schweineeinfuhrverbotes hat auch dem Hochſchutzzolle
eine Waffe aus den Händen genommen, mit welcher
ſie bisher erfolgreich gekämpft haben.

Allmälig nimmt unſere Stadt mehr und mehr das
Ausſehen einer Stadt an, die in nächſter Zelt im
Mittelpunkteines großen Truppenkörpers

Eiſenacher Straße liegen bereits ca. 300 Kiſten l

ein Commando von 26 Militär Bäckern eintrifft
etablirt. Das Holz zum Betrieb liegt bereits auf

Auch find ſte einem Zoll von 20 Mark

Proving und Nmgegend, J

R. Halle, 11. Sept. Der Curator der hi
Univerſttät, Herr Geheimer Oberregierungsra eſinh
Schrader, giebt bekannt, daß in Folge der th di
Lebensmittelpreiſe die Verpflegun gékoſte ewrn
Kranke in den hieſigen königl. glin
3, Klaſſe um etwas erhöht werden mußten und n
on 1,50 Mk. auf 1,75 Mk. pro Tag pro de
Jm vorigen Jahre bereits wurde aus denn
Grunde der Verpflegungsſatz für Kranke der 2 rn
von 3 auf 4 Mk.,, der 1. Klaſſe von 6 auf
10 Mk. pro Tag pro Perſon erhöht. Für
Ortskrankenkaſſen iſt dieſe, wenn auch geringe
höhung von 25 Pf. pro Tag pro Perſon für 4
Klaſſe von einer Bedeutung, da die Ausgaben
durch höhere werden. Hoffentlich tritt bald We
eine Ermäßigung der Sätze ein. e

g. Halle, 10. Sept. Jn Giebichenſtein wut
am Sonntag in der Triſtſtraße der Pantoffel nach
K. in ſeiner Wohnung todt aufgefunden, Die
Gegenwart des Staatsanwalts vorgenommene Sinn
der Leiche hat keine Vergiftung ergeben, im Gegen
theil ſprechen Anzeichen dafür, daß an dem Tod de
Verſtorbenen Dritte die Schuld tragen, denn in d
mitgenommenen Schädeldecke wurden große We
gefunden, außerdem aber wurde ein Stock mit einen
großen metallenen Knopfe ſeitens des Staatsanwal
beſchlagnahmt.

t Jm Herbſt d. J. findet in Erfurt
deutſcher Frauentag ſtatt: Die dies fährige
Hauptverſammlung des „Deutſchen Frauenverein
Reform“ an den Tagen vom 14, bis 16. October
Zwei Tage werden den geſchloſſenen Vereinsfttzungen
gewidmet ſein, während die Vorträge und Verhan
lungen des dritten Tages öffentliche find. Der ge
nannte (1888 in Weimar begründete) Berein breite
ſich raſch in Deutſchland aus er vertritt bekanntlich
die Forderung der Zulaſſung des weiblichen O
ſchlechts zu allen wiſſenſchaftlichen Studien und zu
jenen wiſſenſchaftlichen Berufen, welche für die Frau
praktiſch durchführbar ſind. So bildet der „Deutſche
Frauenverein Reform“ namentlich den Mittelpunſ
der Beſtrebungen, die der Frau das ärztliche
Studium erſchließen wollen. Die von ihm an den
Reichstag und die Einzellandtage gerichteten Eingaben

werden im kommenden Winter von Neuem die Vollh
vertretungen beſchäftigen. Augenblicklich veranſallet
der Verein eine internationale ſtatiſtiſche Feſtſtellung
über die heutige Zulaſſung des wetblichen Geſchlecht
zu gelehrten Studien in den fremden Culturländetn,

t Aus Laugenſalza, 8. Sept., ſchretbt man

liegt und für deren Verpflegung zu ſorgen ha
Große Transporte Hafer, Stroh u. ſ. w. treffen
täglich in unſerer Stadt ein, um entweder hier ge
lagert oder nach den umliegenden Manöver Magazinen
weiter befördert zu werden. Jn der Reitbahn an her

Conſerven zur Berpflegung der Truppen, in den
neben der Reitbahn befindlichen eingezäunten Plah
wird die Feldbäckerei, zu deren Jnbetriebſetzung heute

dem Platze eingeſpeichert. Jm Bahnhofésweg liegen
zwei lange Reihen Kiefernholz, für die Biwaksfeuet
beſtimmt, aufgeſtapelt zur Abfuhr bereit, am Bahn
damm thürmt ſich ein Stroh Diemen neben dem
andern auf. Jm Bahnhofsgebäude ſelbſt wird Tag
und Nacht gearbeitet, um den Warteſgal I. und Il
Klaſſe zum Empfangszimmer für den Kaiſer und
ſeine Gäſte herzurichten: alles wird am Bahnhof
friſch geſtrichen und in guten Stand verſeht. Die
Feldſchlächterei wird in der Reitbahn auf dem Schloß
hofe eingerichtet und findet daſelbſt auch die Fleiſch
abgabe an die Truppen ſtatt. Am Freitag treffe
die erſten Truppen zur Einquartierung hier en
Königs Ulanen und Oldenburger Dragoner, an
Sonnabend das 13. Reſerve Infanterie Regiment
lauter Reſerviſten und Wehrmänner, und ſo geht
fort bis zum 20., an welchem Tage die lehten
Truppen verladen werden.

Auf dem Köſener Bahnhofe ereignete ſich an
Montag folgender Vorfall, der leicht ſehr übele Folgen
hinterlafſen konnte. Ein Poſt Unterbeamter wolle
mit dem Paketwagen über die Geleiſe nach dem vo
Naumburg kommenden Zuge fahren da wurde der
Wagen von einer Rangirmaſchine erfaßt und
trümmert, der Beamte ſelbſt leicht verleht zur S

geſchleudert. net Um Kartoffeldiebe von ſeinem Grundſtücke
verjagen, begab ſich ein Gutsbeſitzer in Kirvnn
bei Greiz auf ſein Feld. Die Epitzbuben weo
jedoch gar keine Anſtalt zu räumen, ſondern arbeite n

wie auf Akkord ruhig weiter und gaben r
zürnten Feldeigenthümer die Antwort, daß ſie n
verhungern könnten und daß deshalb ſo lange
es etwas zu „mauſen“ gäbe, „gemauſt“ würde.
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Bedeutende Reueingänge in allen Abtheilungen meines Wagrenhauſes.

Ueberaus große und günſtige Abſchlüſſe, vereint mit ſtets zunehmendem Conſum geſtatten es mir, für alle Artikel meiner

Branche h ee reeintreten zu laſſen, wovon ich gefälligſt Notiz zu nehmen bitte. auf
Abtheilung für Vaumwollwaaren, Ausſteuer- und Haushaltungs Artikel.

Baumwoll. I Bettzeuge das Meter 60 50, 48, 38, 30--20 Pf. Baumwoll. und leinene und br. Schürzen
Bettinletts in verſchiedenen Breiten das Meter 75, 60, zeuge das Meter 90, 75, 68, 60, 53 Pf.

45, 38——30 Pf. 2ſeitig bedruckte JuteGardinen, verſchiedene Breiten,
Elſaſſer Hemdentuch und Dowlas, kräftige Waare, das Meter 33, 30, 27, 25, 19 und 17 Pf.

das Meter 50, 45, 38, 27—-20 Pf. HandtucheDrelle, gries und weiß, das Meter 50, 45,
38, 30, 25, 20 und [7 Pf.

Hausleinen in diverſen Breiten das Meter 65, 60, 53,45, 38, 33, 30, 27 Pf. Abgepaßte Handtücher in allen Größen Stück von 20 Pf. an.
Geſtreiſte u. glatte Hemden u. Futterbarchente, Wiſaq tücher 3 Stück für 25 F. bis zu den beſten Qualitäten.

waſchecht, das Meter 60, 50, 45, 38, 30, 25 Pf. Staubtücher 3 Stück für 25 Pf.
Elſaſſer Nouveanté (Blouſen Barchente) das Weiße Taſchentücher 3 Stück 25 Pf.Meter 68, 60, 53 und 45 Pf. FrottirWaſchtücher 3 Stück 20 Pf.Elſaſſer Shirtings und Chiſfons, diverſe Breiten, Große Tiſchtücher Stück 79 Pf.das Meter 50, 45, 38, 30, 25, 20 und 16 Pf. Große genähte blauleinene Schürzen Stück 50O Pf.

I Wische ne Wafelzengein hochfeinſten allerbeſten Qualitäten in ſehr großer Auswahl.

1 Garnitur ffein BettDamaſt für S N.
Abtheilung für Kleiderſtoffe.

t und Winter Nenheiten, jedem Geſchmack entſprechend vertreten, von den hoch

Genres von 50 E. doppelbreit das Meter.
Große Sortimente in Herbs

feinſten Nouveautés bis zu den billigſten

Große Auswahl neuer Facons für Herbſt und Winter in J a netts,

und Kragen- MäntelHerbst Paletots von 4,50 L. an. hlHerbst Kragen Mäntel von M. an. öbrivon L,25 II. an. eHerbst Saquetts von 2, T. an. JanWinter JaqguettsWinter Visites, Kragen und Dolmans von 10, II. an. l
Große Auswahl in Kinder Vämtelm von 4 I. an.
Herxen- und Knaben Confertion.

Complete Herren Stoſfanzgüge von IO, F. an. unKnaben Stoſfanzöge von 2,50 N. an. daßHerren -Winter- Paletots von IO, N. an.

Stofflager

Paletots, Visites, Cabs, Griechen-

Amfertigunmg nach Maas

mit Bandeinfaſſung das Meter von 22 an. z v
Wäsche Fabrication, Worunal Arte SIpso- mWollwaaren, Jagd westen, Schlafſ- wncdl elsedechken- S

Streng feste CGassa- Preise. Preise ohne Concurren“
Hſerzu eine Veile
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Das Kaiſerpaar in Caſſel.
C 11. Sept. Punkt 8 Uhr abends lief

liche Sonderzug in die Halle des hieſtgend kalſe r Die Offiziere ſalutirten, und die
die Tamboure ſchlugen den Präſentir

ſeinen
herabge

wandte
enden Gewer Es folgte das Arſchreiten der Front

der Ehrencowpagnie, weiter begrüßte der Kaiſer die
eſammte getive und inactive Generalität und die

Ofgetcorps und ſchritt dann durch die Halle, um
auf dem Bahnhoféplatze den Parademarſch abzu
gehmen. Seitwärts hielt der vierſpännige offene
kalſerliche Wagen, welchen die Majeſtäten ſodann zur
Ginfahrt in die Stadt beſtiegen. Bald hielt der Zug
unter der Chrenpforte am Eingange in die Muſeum-
Kraße, wo das kaiſerliche Paar die Begrüßung der
ſädilſchen Behörden durch den Oberbürgermeiſter
Weiſe entgegennahm. Nachdem der Kaiſer in
daldvollen Worten gedankt, trat von der anderen
Eelte aus der Mitte der dort aufgeſtellten Magiſtrats
damen die Tochter des Oberbürgermeiſters
Heraus, um unter Ueberreichung eines prächtigen
Hlumenſtraußes die Kaiſerin willkommen zu heißen.
Sehr gnädige Worte der hohen Frau waren der
Dank an die junge Dame. Unter anhaltenden
Hochtufen der Menge ſetzte der Zug ſodann ſeinen
Weg fort durch die vom Glanze der reichſten Jllu
Wination erſtrahlende Feſtſtraße, auf welcher die
ſädtiſche Pflicht. und freiwillige Turner Feuerwehr,
die Krieger, Jnnungen, Schützen und die verſchiedenſten
Vereine Spalier bildeten. Die Fahrt ging nach dem
Hrangerieſchloſſe. Eine endloſe Reihe von Wagen
mit den Fürſtlichkeiten und dem großen Gefolge
ſchloß ſich dern kaiſerlichen Zuge an. An dem
Eingange zum Schloſſe, das mit ſeiner Umgebung
durch electriſche Lampen tageshell erleuchtet war,
wurden die Majeſtäten durch den Vorſitzenden des
Communal Landtages, Baron v. d. Malsburg, deſſen
Stellvertreter Hrn. Hupfeld und den Landesdirector
v. Hundelshauſen begrüßt. Hier in dieſem 1709

1711 erbauten Schloſſe war das große Feſt des
Landtages vorbereitet. Die Hände der einzelnen
Künſtler haben hier Wunderbares geſchaffen. Jn
der Mitte der Tafel nahm das kaiſerliche Paar Platz.
Dem Kaiſer gegenüber ſaß der Vorſitzende des
Communal Landtags, Baron v. d. Malsburg, zwiſchen
dem commandirenden General v. Grolmann, dieſem
Jur Rechten, und Oberpräſtdent Graf zu Eulenburg
zur Lnken. Jn den ſich an die Kaiſerrotunde an
ſhließenden langgeſtreckten Räumen ſpeiſten die
übrigen Gäſte an 8 Tafeln. Der Vorfſitzende des
Communal Landtags, Baron v. d. Malsburg, richtete
während des Mahles eine Anſprache an das kaiſerliche
e die mit einem dreifachen Hoch auf daſſelbe

oß.

Nach dem Toaſte erhob ſich der Kaiſer und
dankte in ſeinem und ſeiner Gemahlin Namen für
de Verſicherung der Treue und den freundlichen
Empfang. Er käme direct aus Bayern hierher und
Hebe dort ebenſo wie jetzt hier eine ſo feſtliche Auf
Rahme gefunden, die von Treue und deutſcher Ge
ſunung zeuge. Es könne nicht Wunder nehmen,
daß er mit beſonderen Gefühlen Caſſel betrete, wo

SS

le

Jahre ſeiner Jugend verlebt habe beſonders
gidenke er der Zeit, als er im Stabe ſeines Vaters
im Jahre 1871 mit den ſiegreichen Heſſiſchen Truppen
Im erſten Mal hier eingezogen ſei. Seit jener Zeit
Feine ſchwere Verantwortung auf ſeine Schultern
Flegt, dennoch würde er auf den von ſeinen Vor
hen betretenen Bahnen fortſchreiten und das Wohl
s Volkes nach Jnnen wie nach Außen unagbläſſig
Wahren. Er verſicherte der Bevölkerung Heſſens ſeine
Wwausgeſetzte königliche Gnade und erwarte, daß
dieſe ihm helfen werde, im inneren, wie
rent. m äußeren Kämpfe wie bisher
nes Herrſcherberuf zu erfüllen. Jn
r Sinne erhebe er das Glas und trinke auf

Wohl der Provinz Heſſen und der Vertreter
erſelben.

wie Kaiſerin hatte im Laufe des heutigen Vor
x ags das Diakoniſſenhaus und verſchiedene Wohl
Hättgkeits anſtalten beſucht. Prinz und Prin
eſſin Heinrich waren heute früh 5 Uhr auf

en
Volkswirthſchaftliches.

Der 32. allgemeine Genoſſenſchafts
v zu Gera hat am Mittwoch in ſeiner Vor

ſammlung den Bürgermeiſter NizzeRibnitz,
Direcior des Verbandes norddeutſcher Kredit

reine zum Präſidenten, Juſtizrath Schwanitz

Jlmenau, Director des Verbandes thüringer Kredit
vereine und Pröbſt- München, Director des Ver
bandes bayeriſcher Kreditvereine, zu Stellvertretern
gewählt. Jn der erſten Hauptverſammlung
am Donnerstag erſtattete der Anwalt Schenck Be
richt über das Jahr 1890. Der gedruckte Jahres
bericht kam zur Vertheilung und ergtebt einen erheb
lichen Fortſchritt in der genoſſenſchaftlichen Bewegung.
Den Hauptgegenſtand der Verſammlung bot die ſeit
zwei Jahren angebahnte Reviſton des aus dem Jahre
1864 herrührenden ſogenannten organiſchen Statutes
des Verbandes. Der nur auf den Unterverbands-
tagen der Kreditgenoſſenſchaften in Schleſten und
Thüringen unverändert angenommene Entwurf der
auf dem vorjährigen Genoſſenſchaftstage in Freiburg
eingeſetzten Reviſtonscommiſſton hatte in einigen
Beſtimmungen den lebhaften Widerſpruch der großen
Mehrzahl der anderen Verbände erfahren. Nament-
lich widerſprach man der Einſetzung eines neuen
Organs eines aus 7 Perſonen vom allgemeinen
Vereinstage zu wählenden engeren Ausſchuſſes, dem
wichtige Funktionen des bisherigen aus den Ver
bandsdirectoren beſtehenden Geſammtausſchuſſes über
tragen werden ſollten. Der Reviſtonsausſchuß ſchlug
in Folge deſſen in einer dritten Leſung unter anderem
Aenderungen dahin vor, daß der engere Ausſchuß
zwar vom Genoſſenſchaftetage, aber nicht fret aus
der Zahl aller betheiligten Genoſſenſchaften, ſondern
nur aus der Zahl der Verbandedirectoren und deren
Stellvertreter zu wählen ſei. Auch dieſer Vorſchlag wurde
anfänglich von der Mehrzahl des engeren Ausſchuſſes
verworfen Jn letzter Stunde kam jedoch ein Compromiß
zu Stande, wonach der Widerſpruch gegen den Entwurf
aufgegeben wurde, nachdem der Reviſtonsausſchuß ein

gewilligt hatte, in ſeinem Entwurf dem engeren
Ausſchuß mehrere Befugniſſe abzunehwen und dem
Geſammtausſchuſſe zuzuweiſen. Jm Plenum be-
richtete in ſehr geſchickter Weiſe Director Mathies
Stralſund Namens des Reviſtonsausſchuſſes. Juſttz
rath Scholz Wiesbaden trug in ebenſo klarer, wie
gewandter und ruhiger Weiſe die Bedenken der Mehr
zahl des engeren Ausſchuſſes vor, um ſchließlich den
Entwurf mit allen neueren Abänderungen zur ein
ſtimmigen Annahme zu empfehlen. Hierauf wurde
der Antrag, wie die Gegenprobe ergab, einſtimmig
angenommen. Die Wahl der ſieben Perſonen des
engeren Ausſchuſſes ſollte Freitag erfolgen. Auch
in Betreff der Verbandsbeiträge wurde der
Antrag der Reviſtonscomeiſſton mit Zuſtimmung
des Anwaltes Schenck und des Geſawmtausſchufſ s
auf den Bericht des Berbandsdtrectors Morgen
ſtern- Breslau einſtimmig angenomwen. Danach
ſollen die Kredit und Baugenoſſenſchaften 1 Proz.
des Reingewinns, Conſumvereine, Rohſtoff Magazin
und Produktivgenoſſenſchaften 15 Pfennig von 1000
Mark des Berkaufserlöſes mit Jnnehaltung eines
Mindeſtbetrages von 10 Mk. und eines Höchſtbetrages
von 100 Mk. als Jahresbeitrag zahlen, die zu dem
Verbande gehörigen Acttengeſell ſchaften aber 100 Mk.

Ein Antrag des Anwaltes, der ſich gegen unge
rechtfertigte Anforderungen der Regiſter
gerichte und Verwaltungsbehörden in
Betreff der Reviſton der Verbandégenoſſ ſchaften
richtete, und zum Schluß die vorſtehenden Genoſſen
ſchaften dringend aufforderte, ſede ungeſetziſche An
forderung und jedes unberechtigte Eingreifen in die
Rechte der Genoſſenſchaften entſchieden zurückzuweiſen,
wurde nach eingehender Beſprechung angenomwen

Provinz und Nnmgegend.
x Auf dem Rückwege von einer Auefluge nach

dem Quartier in Raſtenberg iſt am 8. d. abends
der Vicefeldwebel Stein vom Pionier Bataillon Nr.
A durch Sturz in eine Schlucht ums Leben ge
kommen. Seine Begleiter hatten von dem Unfalle
nichts bemerkt, und erſt am folgenden Morgen wurde
der Verunglückte aufgefunden

x Jn Suhl iſt es ebenſo wie an vielen anderen
Orten Sitte, einem Brautpaar am Polterabend allerlei
Scherben vor die Thür zu werfen. Allgemeine
Heiterkeit erregte es dort dieſer Tage als man unter
den alten Scherben neben einem alten Regenſchirm
auch ein noch giltiges Sparkaſſenbuch über 92 Mk.
vorfand.

In Hainichen hat dieſer Tage eine Familien
tragödte ihren vorläufigen Abſchluß gefunden.
Ueber die näheren Umſtände ſchreibt man von dort
Vor einiger Zeit verbreitete ſich dort das Serücht,
ein junger Mann, Angehöriger einer dortigen Familie,
der zum Zwecke ſeiner Ausbilbung am Rheine weile,
habe das Herz einer ſteinreichen, jungen, ſchönen
Offizierswittwe gewonnen. In der That traf eines
Tages das Paar hier ein. Die Dame, die etwa
zwanzig Sommer zählen mochte, wurde vom Jüng
linge der Mutter der Vater iſt geſtorben Und
den erſten Familien als eine Baronin L. vorgeſtellt
und hielt durch die Eleganz ihrer Toilette, durch den
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wohlklingenden Namen und nicht minder durch die
unauffällig zur Schau getragenen Zeugen eines
großen Reichthums während einiger Tage die Stadt
in Aufregung. Der Schimmer der Romantik, der
fich um das Paar wob, trug gleichfalls das ſeinige
dazu bei, das Vorkowmniß hoch über das Niveau
des Alltäglichen zu erheben. Es wurden Verhand
lungen eingeleitet, die zum Ankauf eines nahegelegenen
Grundbefittzes führen ſollten. Dann aber kam der
Rückſchlag. Eingezogene Erkundigungen ergaben,
daß die „Baronin“ eine Bühnengröße Xien Ranges
ſei. Jn ihrer Geſellſchaft hatte der junge Mann
einen großen Theil ſeines beträchtlichen väterlichen
Erbtheils verbracht. Das Paar verſchwand aus der
Stadt. Alle Bemühungen, das Verhältniß zu löſen,
ſcheinen geſcheitert zu ſein. Die Verzweiflung über
die Verirrung ihres Sohnes hat die Mutter in den
Tod getrteben. Sonnabend früh wurde die Leiche
der Unglücklichen in einem nahen Teiche gefunden.

Localnachrichten.
Merſeburg den 13. September 1891.
Für die Beſucher Erfurts während der dortigen

Kaiſer- und Manövertage theilen wir aus dem
offiziellen Programm folgendes mit: Sonn
tag den 13. September, 6 Uhr 30 Min. abends,
Abreiſe Jhrer Majeſtäten vom Bahnhofe in Caſſel
mitielſft Sonderzuges, 9 Uhr 40 Minuten Ankunft
in Erfurt. Fahrt des Kaiſerpagares nach dem
Regierungsgebäude. Montag den 14. September,
10 Uhr vormittags, große Parade des 4.
Armeecorps ſüdweſtlich von Gamſtedt an der
Straße Erfurt Gotha. Der Kaiſer begiebt ſich zu
Wagen auf der Chauſſee über Schmira nach dem
Paradefelde und ſteigt um 9 Uhr 45 Min. beim
Fürſtenhof zu Pferbe. Rückfahrt nach Erfurt zu
Wagen vom Fürſtenhof aus. Um 6 Uhr abends
Paradetafel bei den Majeſtäten im Ecfurter
Rathhauſe. Um 9 Uhr Zapfenſtreich auf dem
Friedrich Wilhelmsplatze in Erfurt. Dienſtag
den 15. September Corpsmanöver des vierten
Armtecorps bei Tröchtelborn und Zimmernſupra.
Um 7 Uhr abends Tafel bei den Majeſtäten für
die Provinz im Rathhauſe zu Erfurt. Um 8 Uhr
Serenade der Geſangvereine auf dem Platze vor dem
Rathhauſe. Mittwoch den 16. September: kriegs
mäßiger Marſch Der Kaiſer fährt um 6 Uhr früh
mit Sonderzug von Erfurt über Gotha in der Rich
tung nach Mühlhauſen. Nach Schluß des Manövers
nimmt Se. Majeſtät Quartier in Mühlhauſen,

18, und 19. September Feldmanöver des 4.
und 11. Corps, nach Schluß der Uebung Abreiſe
Sr. Majeſtät des Kaiſers nach dem Neuen Palais

zu Porsdam. Jhre Majgeſtät die Kaiſerin wird noch
am 17. September in Erfurt verweilen zur Be
ſichtigung dortiger Wohlthätigkeitsanßalten.

Jn der geſtrigen Nacht paſſirte der kaiſer
liche Marſtall, ca. 50 Pferde ſtark, auf der
Fahrt nach Erfurt mittelft Sonderzug unſern Bahn
hof. Jm Laufe des geſtrigen Vormittags fuhren
das 1. Bataillon des 14 Reſerve Jnfanterie-Regmts.
von Halle, das 2. Bataillon von Torgau und das
3 Bataillon von Deſſau aus hier durch, um nach
dem Manöoerfelde befördert zu werden.

(Tivolt-Theater.) Die heutige Aufführung
der prächtigen Gefangspoſſe „Bummelfritze“ dürfte
allen Freunden des Humors eine willkommene Gabe

ſein überall errang das gediegene Stück großen
Beifall und wird auch hier unſern beliebten Mit
S

gliedern Gelegenheit bieten, ihr Beſtes zu leiſten.
Sei alſo die Parole für heute „Tivoli und
Bummelfritzel!“ Aus dem Theaterbureau geht
uns die Nachricht zu, daß der amüſante Schwank
„Ein Wechſel in Sicht“ von Th. Gesky dem
nächſt zur Aufführung gelangt.

Faſt fütchteten wir, am Freitag ein neues
Merſeburger Localſtück über die Bretter gehen zu
ſehen. Die Beſorgniß war indeß unbegründet, denn
das „Merſeburger Aſchenbrödel“ hat von
unſerer guten Stadt wenig mehr als den Namen
entlehnt und könnte ohne beſondere Mühe nach jedem
anderen Orte verpflanzt werden. Es iſt ein Bühnen
provukt im Charakter der Berliner Poſſe, gewöhnlich
von Jdee und kunſtlos in der Durchführung, aber
voll friſcher, raſchbewegter Handlung und voll prickeln
der, übermüthiger Laune. Dem Verfaſſer wollen wir
nicht nachforſchen, daran glauben wir jedoch, daß Herr

Milbitz einen bereits bearbeiteten Stoff vorfand Und
nichts weiter nöthig hatte, als einige ſcherzhafte locale
Beziehungen „hinein zu arrangiren“. Wie dem aber
auch ſein mag, der Erfolg der Vorſtellung war ein
durchſchlagender, ja wir wiſſen uns kaum zu erinnern,
jemals ſolche Lachſalven gehört zu haben. Herr
Milbitz, der als „Gottlieb Kliſchke“ das ganze
Stück tiug, entwickelte einen ſo köſtlichen Humor,
eine ſo waturwüchſige Komik, daß man unmöglich
ernſt bleiben konnte, ſelbſt wenn es ſich um Diebſtahl,



Bankeroit und Selbſtmord handelte. Die Direction
hat nur von einer einzigen Aufführung geſprochen,
ſollte ſie ſich indeß zu einer Wiederholung verſtehen,
ſo rathen wir allen Freunden einer ſprudelnden
Heiterkeit, den Beſuch nicht zu verſäumen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurk.
s Schkeuditz, 11. Sepibr. Ein erſchütternder

Unglücksfall ereignete ſich am Mittwoch Nach
mittag in der Leipziger Straße hier. Jn dem Augen
blicke, als ein Geſchirr gerade an einem engen
Theile der Straße vorüberfuhr, fiel ein etwa zwei
jähriges Kind aus dem Kinderwagen in den Fahr
weg und wurde von dem Laſtwagen dem armen
kleinen Weſen der Arm faſt abgefahren. Das Kind
wurde nach der Halleſchen Klinik übergeführt.
Der alljährlich am 8. September ſtatthabende Hor
burger Jahrmarkt war in dieſem Jahre, wie
bei dem prächtigſten Herbßwetter gar nicht anders
zu erwarten war, gut beſucht. Von dem Haupt
marktartikel, den Zwiebeln, wurden 5 Liter mit
25 Pfennigen verkauft.

S Der 19 jährige, völlig gelähmte und in dürfſtigen
Verhältniſſen lebende Karl Wagner in Querfurt
hatte ſich an den Kaiſer mit der Bitte um Schenkung
eines Krankenfahrſtuhles gewendet. Dieſer Tage iſt
dem Genannten ein ſolcher durch den Landrath Herrn
Bötticher daſelbſt übergeben worden.
c

Vermiſestes.
(Verurtheilung.) Wegen Verwechſelung von

Arzneimitteln, durch welche der Tod eines 15, jährigen
Kindes herbeigeführt wurde, hatte ſich am 9. d. in Hirſch
berg ein Apotheker aus der Umgegend vor der Strafkammer
zu verantworten. Der bisher unbeſtrafte Angeklagte wurde
der fahrläſſiges Tödtung ſchuldig befunden und zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

(Ein bedeutendes Schiffsunglüch) berichtet
man telegraphiſch aus Athen. Der italieniſche Dampfer
„Taormina“, welcher am Mittwoch von dort nach Brindiſi
abſegelte, wurde in der Nacht zum Freitag auf der Höhe
des Piräus von dem griechiſchen Dampfer „Theſſalia“ an
gerannt und zum Sinken gebracht. Die „Theſſalia“ rettete
30 Mann der Mannſchaft der „Taormina“ und den zweiten
Offizier, alle anderen Jnſaſſen des Schiffes, 49 an der Zahl,
ertranken, darunter 18 Paſſagiere erſter Kajüte, 8 zweiter
Kajüte. Nach in Paris eingegangenen Nachrichten aus Athen
ſollen bei dem bereits gemeldeten Untergang des italieniſchen
Poſtdampfers „Taormina“ bei Kap Sumium etwa 100
Perſonen ums Leben gekommen ſein.

(Ein weiterer Schiffszuſammenſtoß) wird
dem „B. Tgbl.“ aus Hamburg gemeldet: Am Freitag Vor
mittag 11 Uhr wurde eine Dampfbarkaſſe durch den Schlepp
dampfer Michel angerannt und ſank am kleinen Grasbrook
ſofort auf den Grund. Zwei Mann der Beſatzung fanden
den Tod in den Wellen.

(Der berüchtigte deutſche Hochſtapler Lenz
mann), deſſen Bild die meißen Verbrecheralbums ziert, iſt,
wie man aus Paris ſchreibt, aus dem Gefängniß in Belfort
mit Hilfe falſcher Schlüſſel ausgebrochen. Die Entweichung
i unter den Augen der Schildwachen ausgeführt worden.
Lenzmann ſoll ſich in das Jnland geflüchtet haben.

(Selbſtmord.) Jn Wien hat ſich vor einigen Tagen
der Bürgerſchullehrer Johann Forſter (nicht zu verwechſeln
mit dem Componiſten Joſeph Forſter) ſelbſt entleibt. Herr
Johann Forfter hat ein Alter von 46 Jahren erreicht.
Forſler war Chormeiſter des „Wiener Liederkranz“ und hat
viele Compoſitionen für Chorgeſang, ſowie Schullieder ge
ſchrieben. Er war ein geborener Deutſchböhme und genoß
in den Kreiſen der Schulmänner wie der Geſangsfreunde
einen vorzüglichen Ruf.

(Das furchtbare Erdbeben in San Salvadorx)
dürfte hinſichtlich des Verluſtes von Menſchenleben und des
Schadens an Vermögen die Heimſuchungen der Jahre 1854
und 1873 übertreffen. Nach dem im Auszuge ſchon mit
getheilten Berichte des „New. York Herald“ aus San Sal
vador iſt kaum eine Stadt im Lande, ausgenom-
men die Orte längs der Küſte, den ſchrecklichen
Wirkungen des Naturereigniſſes entgangen.
Sobald als möglich nach dem Erdbeben wurden, wo immer
es möglich war, außerhalb der Stadt proviſoriſche Obdache
errichtet, aber faſt alle Männer, ſowie viele Frauen und
Kinder, mußten die Nacht unter fretem Himwel zubringen.
Während des ganzen Morgens wurden leichte Stöße ver
ſpürt. Die Einwohner fürchten ſich, nach ihren Behauſungen
zurückzukehren; ſie machen es ſich jedoch ſo bequem als
möglich in ihren improviſirten Quartieren. Der Präſident
Ezeta thut ſein möglichſtes, um der Panik Einhalt zu thun
und für die Obdachloſen Sorge zu tragen.

(Fein gegeben.) Herr (beim Walzer): „Wie Sie
ſchweben, wein Fräulein! Jch glaube Sie berühren den
Fußboden gar nicht!“ Junge Dame: „Doch ab und
zu Unglüdlicherweiſe rutſche ich dann faſt jedesmal unter
Jhre Füße!“

(Bum Spandauer Raubmord.) Nach Erkundi
gungen an amtlicher Stelle in Spandau hat der Commiſſar
Kleine bereits am Dienſtag Abend einen Dericht aus dem
Auslande eingefandt, nach welchem er eine richtige Spur
des Mörbers gefunden haben will. Wetzel ſoll den See
weg eingeſchlagen haben und der genannte Beamte hat nun
zuehr ausdrückliche Anweiſung erhalten, demſelben zu folgen.
Der Geldſchrank in dem Hirſchfeld'ſchen Geſchäfte iſt erſt vor
wenigen Tagen durch einen Berliner Kunßſchloſſer gebffnet
worden, und es hat ſich nunmehr mit Beſtimmtheit ergeben,
daß Wetzel im Beſitze von mindeſtens 9000 Mark baaren
Geldes ſein muß

EEntſprungene Geiſteskranke.) Jn einige
Aufregung iſt ſeit Donnerstag Nachmittag die Berliner
Polizei verſetzt worden, da nach einer aus Dalldorf ein
gelaufenen Drahtnachricht drei gemein gefährliche
Geiſteskranke der dortigen Anſtalt entſprungen und bis

ur Stunde noch nicht wieder eingefangen worden find. Es
nd dies Joſeph Euzork, am 3, September 1868 in Grau

Denz; Rudolf Bredow, am 13. October in Berlin, und
Wilhelm Kohl, am 11. Juni 1863 in Berlin geboren. Alle
drei haben ihre Flucht gemeinſchaftlich zu vewerkſtelligen

(Aus dem Fenſter des dritten Stockwerks
geſprungen) iſt am Donnerstag Morgen das 18 jährige
Dienſtmädchen Eliſe Nadelski, welche bei dem Jngenieur A.
in der Nettelbeckſtraße in Berlin in Stellung war. Die
ſelbe war im Auguſt wegen eines geringfügigen Diebſtahls
zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, welche es dem
nächſt antreten ſollte. Gegen 6 Uhr ſah die 12 jährige Stief
tochter des Dienſtherrn, Gertrud J., die N. auf einem
Fenſterbrette in kniender Stellung beten, worauf die letztere
ſich vor den Augen des Kindes in den Garten hinabſtürzte.
Hier ſchlug das Mädchen auf ein eiſernes Gitter und wurde
mit ſchweren inneren Verletzungen nach dem Eltſabeth-
Krankenhauſe gebracht.

(Der Brautkranz) iſt bei der Trauung erſt ſeit
kaum 100 Jahren üblich geworden. Vordem vertrat die
Stelle deſſelben die Brautkrone, welche aus fein ge
ſponnenem Drahtflitter hergeſtellt war. Jn der zweiten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts zierte man die kleinen
kronenförmigen und mehr den Schleierknauf darfſtellenden
Aufſätze mit kleinen, meiſt myrthenförmigen, künſtlichen
Blättchen und aus weiterer Umgeſtaltung entwickelte ſich all
mälig die Kranzform. Einige jener Brautkronen befinden
ſich im märkiſchen Provinzial Muſeum, zu denen neuerdings
noch eine vom Jahre 1780, aus dem Nachlaß der Frau
Hofſtaats-Sekretär Langbecker gekommen iſt.

(Eine wichtige Entſcheidungfürarchäologiſche
Ausgrabungen) iß am Dienftag in Düſſeldorf gefällt
worden. Am 8. Juli d. J. hatte das Neußer Schöffengericht
einen Arbeiter freigeſprochen, welcher der Arbeiterordnung
des rheiniſchen Provinzialmuſeums zuwider Alterthümer
verkauft hotte, die er im Dienſte des Provinzialmuſeums
bei der archäologiſchen Aufdeckung des Neußer Römerlagers
gefunden hatte und die, an und für ſich zwar von geringem
Marktwerthe, doch für die Klarftellung wiſſenſchaftlicher
Thatſachen Bedeutung haben konnten. Auf die eingelegte
Berufung des Amtsanwalts zu Neuß erklärte am Dienſtag
die Düſſeldorfer Strafkammer den Angeklagten der Unter
ſchlagung ſchuldig.
Boden für die Zeit der Aufdeckungen Eigenthum des
Provinzialmuſeums, alſo ſeien die dort gefundenen Sachen
für die Arbeiter fremde. Daher werde der Angeklagte der
Unterſchlagung für ſchuldig befunden. Wegen des öffentlichen
Jntereſſes, das die Sache habe, und wegen des frechen Be
tragens gegen den Leiter der Aufdeckung nach erfolgter
Unterſchlagung erkannte das Gericht über das vom Staats
anwalt beantragte Strafmaß (das auf fünf Tage Gefängniß
lautete) und verurtheilte den Angeklagten zu zehn Tagen
Gefängniß und in die Koſten.

(Von einem intereſſanten Experiment) wird
aus Rigifirſt berichtet: Am Abend des Sedantages benutzte
der Fürſt von Fürſtenberg das klare wolkenloſe Wetter, das
ſeit drei Tagen in der Mittelſchweiz herrſcht, um von ſeinem
Schoſſe Heiligenberg in Baden ſeinen elektriſchen Schelnwerfer
nach der Spitze des Rigi zu richten. Die Entfernung in
der Luftlinie beträgt nahezu 110--130 km. Von 8 Uhr
abends an ſollte der Scheinwerfer in Thätigkeit ſein. Die
Beobachter auf der Höhe des Rigi (1800 m) ſtellten folgen
des feſt Mit bloßem Auge wurde von 7 Uhr 55 Minuten
Schweizer Zeit an ein bald röthlich, bald grünlich, anfänglich
unruhig flockerndes, ſpäter ruhigeres, zeitweiſe Strahlen
werfendes Licht von der Größe eines mittleren Sternes be
obachtet. Nahm man den Feldſtecher zu Hilfe, ſo ſah dies
Licht wie eine blaſſe Mondſcheibe mit bedeutendem Farben
wechſel zwiſchen grün und roth aus.

Ueberſchüſſe der Schloßfreiheits-Lotterie,)
Ueber die 210000 Mk, welche das Comitee für die Nieder
legung der Schloßfreiheit aus den Ueberſchüſſen der Schloß
freiheits- Lotterie der Kaiſerin für kirchliche und wohl
thätige Zwecke zur Verfügung geſtellt hatte, ſind von Jhrer

langen zur Vertheilung 100 000 Mk. zum Bau einer Heim
ſtätte für arme verheirathete Wöchnerinnen in Berlin, 100 000
Mk. für den Bau einer evangeliſchen Kirche in einer armen
Maſſengemeinde des Oſtens von Berlin und 10000 Mk.
zur Beſchaffung der Orgel für die katholiſche St. Sebaſtian
kirche zu Berlin.

(Hartnäckiges Leiden,.) Einem der bedeutendſten
Jrrenärzte Roms ſiellte ſich ein eleganter junger Mann vor
und vertraute ihm an, daß ſeine junge, ihm erſt ſeit einem
Jahre angetraute Gattin an hartnäckiger, unbezwinglicher
Kleptomanie leide und in dieſem Zuſtande in Kauf
läden und bei Beſuchen, ja ſogar im Hauſe ſelbſt Gegen

erſtatte, Alle ärztlichen Behandlungen hätten bisher keine
Beſſerung des Leidens herbeiführen können der Herr
Profeſſor wöge geſtatten, daß er ſeine Frau mitbringe,
worauf er ſie ganz ſeiner Behandlung anvertrauen wolle.
Tags darauf kommt das Paar zu dem Pſychiater, welcher
von der Schönheit und dem Liebreiz der jungen Dame

Weitdame, allein es entgebt dem Profeſſor nicht, daß ſie in
den Angenblicken, da ſie ſich unbeachtet glaubt, eine Photo
graphie in brillantenbeſetztem Rahmen (ein Andenken an
eine hohe Patientin), ſowie einen goldenen Briefbeſchwerer
einſteckt; ebenſo bemerkt er, daß die Dame ihm beim Ab
ſchiede ſeine goldene Uhr und Kette ebenſo grazibs wie
gewandt aus der Taſche zieht. „Sie ſehen ſelbſt, wie arg
es iſt meine arme, arme Frau!“ flüſtert ihm der unglück
liche Gatte zu, „ich ſende Jhnen alles ſpäter zurück. Jch
bitte Sie, uns morgen zu erwarten.“ Der Arzt wartet und
S wartet noch immer! Er zweifelt jetzt nicht mehr daran,
daß er einem wohlkombinirten Gaunerſtreich zum Opfer
gefallen ſei.

(Ein Meteor),
Württemberg beobachtet worden iſt, iſt in erfreulicher Weiſe
aufgefunden worden und zwar auf dem Hof Rennecker

burger, theilt über den Niedergang des Meteors mit: „Jch
ſtand eben im Hofe mit dem Geſichte gegen Dankoltsweiler,
als über den Hochwald rechts des Jagſt ein mächtiger Feuer
ſtrom gegen mich kam, der die Schlucht zu meiner Mühle
ausfüllte und anſcheinend auf etwa 70 Gänge Entfernung
mit einem furchtbaren Krachen verſchwand. Wir Bewohner

Boden zitterte und wir glaubten, es käme ein Erdbeben
oder es ſei irgendwo ein Pulvermagazin in die Luft geflogen.
Am andern Morgen gegen 4 r Uhr fand ich in meinem
Hofe, gerade vor der Mühlthür, einen fremden fauſtgroßen
verbrannten und zerriſſenen, etwas leichten Stein, der mit
Stahl berührt Feuerfunken ſprüht.“ Von einem Kundigen,
der den ſeltenen Fund in Händen gehabt hat, wird über
denſelben geſchrieben: Es iſt von grauer Farbe mit vielen
weißlichen Punkten eingeſprengt; die eine Außenſeite zeigt

wußt, und es iſt unbekannt, wohin ſie ihren Weg genommmen deutlich den Schmelzprozeß,
charakteriſtiſchen Fingereindruck der Meteorſteine, die andern

S

Durch Vertrag bezw. Pacht ſeit der

Majeßät folgende Beſtimmungen getroffen worden Es ge h

ſtände entwende, welche ſie dann gewöhnlich nach einigen
Stunden, außer ſich vor Reue und Verzweiflung, zurück

ganz entzückt iſt. Sie benlmmt ſich wie eine vollendete

das am 31. Auguſt in ganz

Mühle bei Jagſtzell. Der Beſitzer der Mühle, Herr Landen

waren im erſten Moment vor Schrecken wie gelähmt, der

ſie iſt glaſig und hat den

Seiten zeigen feinporige ſcharfgezackte Sprengfläein grauer Liaskalkſtein, woraus herwerger w.
urſprüngliche Stein in mehrere Stücke zerſprengt u 2
Dieſe zu finden iſt kaum zu hoffen, da ſich in der Ruhe
Weiher und Wald befindet und ſelbſt auf dem Felde e e ein
unſcheinbarer Steinbrocken kaum Beachtung finden ding

Unterrichtsweſen. d
Lingen, 10. September. An dem zwölf Jahre ſiegt

ſtehenden Technikum Lingen (Provinz Hannover) u Rede
bis jetzt eine Anzahl junger Leute ausgebildet, welchen anf
Maſchinen und Bautechviker meiſtens gut dotirte St e mat
bekleiden. Auch im verfloſſenen Schuljahr, welches en der
ſtark beſucht war, erhielten die abſolvirenden Schüler re
Ablegung der Schlußprüfung ihre bezüglichen Diplome, Alle
übernahm die Direction gern die Verpflichtung, dieſen ſg und ein
Leuten entſprechende Stelle zu beſorgen. Um en t
deutenden Aufſchwunge, welchen die Elektroſechnik in üUſteZeit genommen hat, Rechnung zu tragen, hat die Den ſorde
veranlaßt, auch dieſes Fach als Unterrichts Gegenfian ternl
aufzunehmen. Dieſe höhere techniſche Fachſchule giebt jun von
Leuten, denen es nicht vergönnt iſt, eine techniſche Hohn Mit
zu beſuchen, Gelegenheit, ſich wiſſenſchaftlich und techn
im geſammten Maſchinen und Baufach auszubilden Der
Proſpecte können vom Direckor Daltrop zu Lingen gratſ
bezogen werden.

c. deKöniglich Preußiſche Lotterie d
(Ohne Gewähr.) KirckZiehung vom 10. September 1891. mat

3 Tag. Vormittag dieſe10000 Mk. auf Nr. 137544. 25000 Mk auf Ne. 77268.
3000 Mk. auf Nr. 7066.
500 Mk. auf Nr. 4038 20813 32070 93389 1836701
300 Mk. auf Nr. 49103 54938 85574 1220986.
200 Mk. auf Nr. 5069 22392 34088 37102 40933

48469 49411 58043 59258 77605 106531 107391 119991 lung
120570 130449 152179 159642 160361 164731 1659

185547. div.c verkcBörſen Berichte enHalle, 10. September 1891, 6
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 h.

netto. Weizen, geſucht, 995 934 Wik., Raunen
220-227 Mk. Roggen, ruhig, 236 846 M. Gerſe Sag
Brau 178 196 Mk. Preiſe nowinell, Futter 165--175 Mrg
Hafer, feſt, 72— 176 Mk. Mais amerik. Mixed, M

Donaumais 168--175 Mk. Raps 260--278 Mk. Rübſen-
Erbſen, Bictoria- ruvig, 225 bis 250 Mk. Wicde
ohne Handel, Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 gih
netto, 39—439 Mark. Stärke, einſchließlich Faß von 100
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche pa. Weizen feſter
51,00-—52,00 MRk., abfallende Sorten billiger. Preiſe u Vieh
100 kg netto. Linſen bis Mk. Bohnen bi hör

Mark. Mohn, blau, alter, 53,00 bis 655,00 Park will
Futterartikel feſt. Futtermeyhl 19,50--30,50 R zugRoggenklete 15,25 15,75 Mk. Wetzenſsalen in
bis 13 50 Mk. Weizengrieskleie 183,50 bis 13,60 91 Verk
Malzkeime, helle 11,50 bis 13,00 Mk. dunkle 10,50 h 2

11,00 Mk. Oelkuchen 14.00 bis Mk. Malz 3000
bis 33,00 Mk. Rübbl 63, Mark. Petroleum W
Mk. Solarbdl, 0,835/300, ſehr feſt, 16,50 bie 17,00
Spirfitus, 16,060 Literx- Proz. Fill, Kartoffel
50 Mk. Verbrauchsabgabe mit 70 Mk. Verbrarhhe We

abgabe 58 10 Mk baulwo

nach v

EMuster franco. JTun I ar ſe Stoff fur einen vollfommenen großen
Herrenanzug in den verſchiedenen Farben. ſtück

in S Marie Stoff un einer Herrenhoſe für
J jede Größe, in geſtreift und earrirt, waſchächt. en

in 5 Flarks 3 Meter Diagonal Stoff für einen wach
Herrenanzug mittlerer Größe in Grau, Marengo, künd

Olive uns Braun. Liel
in 7 Maria 9 Meter Stoff zu einem feinen

Anzug in dunkel geſtreift od. klein earrirt, mo
dernſte Muſter, tragbar zu jeder Jahreszelt.

m T ar S W. Stoff zu einem voll zu v
kommenen Damenregenmantel in heller oder

J dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare.
in 17 ars 9 Meter kraſtigen Buxtinſtoff gethe

für einen ſoliden praktiſchen Anzug r
i ſn 6 Markt 50 WIrg. Stoff zu einem Feſt

tags Anzug aus hochfeinem Buxkin.Du 95 ar ſe echten waſſerdichten Stoff zu einem Ein

Anzug oder Paletot in allen Farben.

Tun 77 e Merer echten, feinen Kamm
garnßoff zu einem noblen Promenade Anzug

mr

u 20 ar 9 Meter Buxtinſtoff zu einem
Salon Anzug.

T90 140em br. [150 140cmbr. 80 em breite
Schwarze Tuche Feuerwehrtuche Wilardtuſe
o. Mk. 1,20 an. von Mk. 2 an. von Mk. 13 an

rer i130-—140em br. 144 cm breite 130 cm Igſe S
Livre- Juche Feine Kammgarnſtoffe ann II u

v. Mk. 3,60 an. von Mk. 6 an. v. k. ſt
130 cm breite

Forſtg nrü
von Mk. 3 an.

5 Meter doppelheehn J
Damentuch in allen g don
zu einem Kleide Mk. 6.

118 cm breite dernReinwollene ſchwarze Cachemir zu Damenßleide

von Mk. 1,50 an. ſeſg
130 144 cm e etoſſto ſeochfeine Cheviot- Anzug u. Valekoi e Mk. 3 bis Mk. 14.

Wir verſenden jedes beliebige Maaß
Adreſſe: Tuehausstellum& Auge habe(Wimpfheimer Cie.)
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An zeit gg e B.
Theil Khernitamt die Weadactfan dem

ver dieſen gegennber keine Seranſcwortung.

TunDie Wählerliſte
der Gemeinde St. 2Kaximt

tn en Magiſtrate Kangſit Schulz

SeptemberV ſelbſtſtändi

Hit wobnen
ſie haben
ſordert, die

n meldungen ſind die Geiſtlichen und die
eder des Gemeinde Kirchenraths bereit.

Rith rhuro, den 12. September 1891.

Der Gemeinde Kirchenrath v. St. Maximi,

Die Wählerliſte
der Gemeinde Altenburg

liegt vom 13. bis 37. September bei dem
unterzeichneten Vorſitzenden des Gemeinde
Kirchenraths zur Einſicht aus. Etwaige Peela
watſonen gegen dieſelbe können nur während
dieſer Friſt angebracht werden.

indeKirchenxath St. Viti.Der Geme Delius.

Wrundſtüce zu verkaufen.

Eine flottgeh. Bäckerei bei geringer Anzah
lung, 2 dergl. Fleiſchereien, 1 Grundſtück mit
3 WMorg. Garten (als Gärtnerei paſſ,.), ſowie
div Wohnhäuſer in hieſ. Stadt ſind ſofort zu
verkaufen durch Carl Rümelfleüsera,
Merſeburg, Burgſtraße 18.

GaſthofsVerkauf,
an Hauptfir., einz. im Orte, neugebaut, ſch
Saal, Scheune, gr. Stallung, Garten, ca. 3
Mrg. Acker, 300 Hektl. Bierumſatz Preis
8500 Thlr., Anz. nach Uebereink. Ausk gegen
Freimarke durch A. Mann in Merſeburg,
große Ritterſraße 25

Grundſtücks-Verkanf.
Das jetzt mir, früher der Frau Auguſte

Ricolai in Unterkriegkädt b Lauchſtädt ge
hörige Grundſtück mit ca. 2 Morgen Feld
will ich verkaufen. Daſſelbe eignet ſich vor
züglich zur Anlage einer Gärtnerei.

Reflectanten wollen ſich gefl. mit mir in
Verbindung ſetzen.

Richard Wiegand. Merſeburg a/S.

Wohnhaus- Verkauf.
Wegzugahalber beabſichtige ich mein an der

Weißen Mauer Kr. 10 belegenes, in gutem
baulichen Zuſtande befindliches Wohnhaus mit
großem Hofraum und Garten zu verkaufen.

Hierauf Reflectirende wollen mit mir in
Unterbondlung treten. F. Pro
Windmühſen-Vorkauf.
Alters halber bin ich geſonnen, mein Grund

ſtück, verbunden mit Mehlhandel und 7 Mrg.
Feld zu verkaufen. Mühle und Gebäude ſind
im guten Zuſtande, Mablſtelle iſt ſehr gut, laſſe
noch Roggen in der Waſſermühle wahlen. Anz.
nach Uebereinkunft, Reſtkaufgeld 10 Jahre un
kündbar. Näheres zu erfragen bei Herrn
Aebing in Merſeburg, Teichſtraße 5.

Adr. Gallaſch, Mühlenbeſitzer,

Familien-Seiſe
von der Parſümerie Union, Berlin,
iſt äußerſt mild und ihres angenehmen Parfüms
wegen ſehr zu empfehlen.

bebis 28. September beim

Eduard
wird die Wählerliſte geſchloſſen. J
gen, über 24 Jwre et Ge-

ſt Iche wenigſtens Jahr amweſndeel der n noch nicht in die Wähler

eintragen laſſen, werden aufge
Eintragung bis zum 28. Se

bewirken zu wollen. Zur Annahme

Preis pro Packet (6 Stülck) 60 Pf. zu haben
A. W oIzel, Domplatz 10.

Hosefer
üm Mersebuvrg,

Hötel zum Palmbanm. e
G Niederlage Sder Weingroßhandlung von J0-

Bamnmes Griim, Hoflieferant, in
Halle a/ Saale und Winkel i Rheingau. J

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſchen Welnae in Gebinden und

Baumwoll
Erdnussmehl,
RapsKkuohenmehl,
Palmknohenmebl,
PalmKernsehrot,
Reisfuttermehl,
Futtermais,
Maissohrot,
Roggenkleie,
Weizenschaalen

Große Ausgabe 6 t 6 Kleine Ausgabevierteljährli 5 i jährlichDie Arbeitsſtube
Zeitſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Origi-
nalmuſtern für Canevasſtickerei, Application, Plattſtich, Jilet-Guipüre
und Häkelarbeiten, ſowie zahlreichen ſchwarzen Vorlagen für Haätel,

Filet, Filigran, Klöppel, Strick- und Stickarbeiten c. 2c.
Monatlich ein Heft mit reich illuſtrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten,

ſtylgerechten Originalmuſtern und einer Unterhaltungsbeilage.
Die Arbeitsstube bietet auch NMättern und Lehbrerinnen reiches Naterlal, in Ihren
Töchtern und Schülerinnen den Sinn und die Neigung zur Handarbeit zu erwecken und

zu fördern.

Einige Urtheile der Preſſe:
Voſſiſche Zeitung (Berlin). Die hübſch

ausgeſtattete Zeitſchrift „Die Arbeitsſtube“
bietet eine reiche Fülle von Vorlagen für
leichte und geſchmackvolle Handarbeiten. Was

Alles nur auf dieſem Gebiete Gefälliges ge
leiſtet werden kann, wird in ſauber ausge
führten Muſtern veranſchaulicht. Eine große
Anzahl von bunten Originalmuſtern dient
zu Vorlagen von Canevasſtickerei, eine noch
umfangreichere Menge ſchwarzer Muſter für
Häkel, Filet, Stick- und Strickarbeiten
aller Art. Natürlich fehlt es nicht an ein
gehenden Erklärungen zur Ausführung dieſer
ſchönen Vorlagen.

Für's Haus (Dresden). „Selbſt der
faulſte Backfiſch wird Luſt zu Handarbeiten
bekommen, ſchenkt das Mütterlein ihm die
mit vielen Vorlagen für leichte und geſchmack
volle Handarbeiten, ſowie einer großen (gewidmeten Stunden geboten.“
W Beſtellungen auf die „Arbeitsſtube“ nehmen alle Buchhandlungen und Poſtämter,

ſowie der Verlag der Arbeitsſtube (Eugen Twietmeyer) in Leipzig entgegen.

ſtickerei verſehene Zeitſchrift: „Die Arbeits
ſtube“.

JugendſchriftenCommiſſion des ſchiwei
zeriſchen Lehrerbereins. „Dieſe Zeit
ſchrift verdient warme Aufnahme am häus
lichen Herd.“

Germania (Berlin). „Sowohl die

trefflich.

Neue Preußiſche (Kreuz) Zeitung
(Berlin). „Die Sorgfalt, die auf das Unter

nehmen verwandt iſt, verdient Anerkennung.
Es wird der Frauenwelt eine wirklich reiche

Gegen Einſendung von 20 Pf. in Briefmarken 2 Probehefte franco.
in nur beſter Qualität billigſt bei

Oscar Sonntag,
Merſeburg.

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Euspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
BRepuaratuwem werden gut und ſchnel

ausgeführt.

beabſichtigt Sonntag den 13. September,
von nachmittags 3 Uhr ab, ſein

beſtehend in Concert und Ball, in den Räumen
des Castmo abzuhalten.

Verlooſung für Kinder.

hierdurch eingeladen.

Waurergeſellen- Tjvoli- Theater.
Geſangverein Saal Theater.

Funkenburg Geſellſchaft.
Sonntag den 13. September.Sförden s est, t.RemeleConcert und Ball frei.

Nachmittags 5 Uhr große Spielwaaren Jn Vorbereitung:
Ein Wechſel in Sicht.Freunde und Gönner des Vereins werden Luſtſpiel von Th. Gesky.

Der Vorſtand.

Empfehlenswerthes Feſtgeſchenk für Frauen und Mädchen

Menge farbiger Originalmuſter für Canevas

zahlreichen farbigen und ſchwarzen Muſter
als auch der erklärende Text dieſes für Haus
frauen höchſt nützlichen Journales ſind vor

Fülle von Muſtern für ihre der Handarbeit

AAankG e.
Schillerſtr. 15,

v. E. Georgy.
finden ſichere
Vorbereitung

Volle Penſion im

Postschule
Junge Leute
für das Poſtgehilfenexamen.
Hauſe. Proſpecte gratis. Bisher beſtanden

MerſeburgerLandwehrverein.

mittags 2 Uhr, findet in der „Keſehs-
Kwrome““ Bezirks- Verſammlung flatt.

Restaurant
Hospitalgarten,

Heute Sonntag
Gänse-, Bnten- und

Sonntag dem 43. DI., nach

Das Directorium.
alle Zbalinge die Prüfungen. (Nr. 27486.)

Von SsSchnmittmaterial,
Bretter und Bohlen

in Eichen, Birken, Linden, Kaſtanien, Pappeln,
Rüſtern, Eſchen, Weißbuchen, Rothbuchen,

Ellern,
ſowie verſchiedenen Sorten Kanthölzern,

desgl. Tiſch. und Bettfüßen, Treppenſäulen
und Traillen in allen Holzarten, roh und
polirt, halte größtes Lager in ſtets trockener

ladet Freunde und Gönner des Vereins ganz
ergebenſt ein. Der Vornand.

Männer-LurnVerein.
Die Turnftunden werden von

Predel bei Zeitz.

Ein Paar Länſerſchweine
Jauchſtädter Htr 17.zu verk.

25 000 MEs..
getheilt oder zuſ, D. O VI. 090,
12000, 25600 z. Mündelg, 5006 heit
und 8060 F. ſind ver I. Octbr. er. aus
zuleihen durch G. ötfer, Merſeburg

An Wage Vater ne
I angabe unter
in der Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung ſür eine Frau ſt zu ver
Wietben Friedrichſtraßze 3.
Eme W S 7güd ohnung. Studben, 3

October oder ſpäter zu beziehen

o Stufenſtraße Nr. 2.Eine möblirte Wohnung

r e Mark r. O.rewmellſehe Sehſeſstellem,auf Wunſch mit Mit
tagstiſch, offen.ſagt die Exped d. Bl.

n i u Wowem jungen Herrn geſucht.
ef. Off erten unt

Exped er A. B. 25 an died SVl erbeten.

Kartoffelnfriſche Sendung empfangen

Adolph Stephan,
ünteraltenburg Ler. I.

Hafer ind Gerſenſpren
habe abzugeven, Mal KIauss,

ſucht. Adreſſen mit ſowie Roſen, Zaun und Blechſcheeren wer
„Papageibauer“ werden den gut gesehlüſrem in der Schleiferei von

Kammern,
e nebſt Zubehbe, zu vermiethen und zum

Wo ginnt für Herren Dienſtag den 15. Sept.

empfehle in und To. billigf.
l. ECEauuss,

Morgen Montag
frische W rnrrst

e. BeHaarſchhueideſcheeren,

Zum Erntedankfeft Sonntag den 13 d. M.
von nachmittags 3 Uhr ab, Tanzmuſik. Es
ladet freundlichſt ein Ww. Weinecke.

Funkenburg.
Sonntag den 13. September, von nach

mittags 3 Uhr ab,
B.

Wiesemaeds-
Herm. Zehls. Hüterſtraße. S

DeS EBrntedonkſest Sonn-Halle a/S. o I tag 2 e e n et wenden
verreist bis Anfang Oetober. Engel

Tanzstunde,.
Der diesjährige UVUnterwvieht be-

Onrenarzt Dr. Hesslor,

h

Geiwelschösschen,.
Heute Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab
Enten- und Hähnchen-Auskegeln.für Damen Freitag den 18. Sept., abends

8 Uhr, im Saale der en enu

Dienſtag den 15. September ab

-Verein „Gcho“ Hähnohen- AuskegelnGeſang Verein „Echohält ſar e 8 Ubr t e Haiſer Er iere wie bekannt.

Wilhelms Halle ſein Rämzehem ab und Meayen-
Dauer's Reſtauration

Heute Sonntag
Gänse-, Enten- und

Hähnchen-Auskegeln,Waare bei billigſter Preisftellung beſtens n der ſtädtiſchen Turnhalle abgehalten.

noblen V. F. Sem 7 Der Oberturnwart.
o J SMerſeburg. Dampfſägewerk. Reſtaurant j. Autſchen Hof.

ü Heute Sonntag Nachmittag ee Enten u. HähnchenAuskegeln.
Portland-Coment Bier W. W eisse. e

I. Oct. geſucht

e
eF.

Sonntag den 13. September

Sternschiessen,
J wozu freundlichſt einladet

Früedrieh Grosse
e

e c

Zu der am Dienſtag den 22.
September beginnenden Cam
pagne werden

An
Montag den 21. September,

nachmittags 3 Uhr,
angenommen

Zuckerfabrik Körbisdorf

Ein ordentliches reinliches Mädchen wird
als Auſwartuumg geſucht. Näheres zu
erfragen in der Exved. d. Bl

Jüngeres Dienſtmädchen vom Lande zum
Meldungen werden v. Mittwoch

an angenomſwen. Wo ſagt die Exved, d Bl.
2weg zuge halber in eine Wohnung ſofort zu

vermiethen und zum 1. Ockober zu beziehen.

F. FrauWeißenfelſer Str. Kr. 18, 1 Treppe.
Weitere Anmeldungen werden entgegen Ein ordentliches, gewanotes, älteres Mäd

genommen.

K. Dbelimg,
Schmaleſtraße 10, 2. Etage.

chen für Haus und Küche mit guten Aktteſten
von außerhalb wird zum 1. October oder ſpäter
geſucht Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein junges Mädchen von außerhalb ſucht

Gaſſhof zur grünen Eiche.
eute Sonntag

Aeltere und jüngere Verwalter, Auf
Kutſcher, Diener, Gärtner,

Knechte, Landwirthſchaf
terinnen erhalten ſofort und ſpäter Stellung

s Landwirthſchaftliche Dürean voni d Halle g/S., Steinweg 13.

ſeher, Hofmeiſter,
Schäfer, Kuhfütterer,

durch
Friedrich Große,

Auch Sonntags

Commis
bis 13 Uhr geöffnet.

Stellung.

finden ſofort und ſpäter Sonntag den 13, September ladet freundlichſt
ein

Günſe- Guten HihuchetAuskegelt

wozu freundlichſt einladet W Senh ort

Gross-Kayna,
Am Burmntefest

zum I, Januar oder 1. April 1893 in einem
hieſigen Geſchäfte Stellung als Verkäuferin,
gleichviel welcher Branche. Gef. Anerbieten
unter Chiffre K. D. poſtlagernd erbeten.

Die heutige Nr. enthält die
wöchentlich „Land wirthſchaftliche
und Handelsbeilage“.E. SehumkKe, Gaſtwirth.

Poſſe mit Geſang in 5 Bildern von Jacobſohn



Den geehrten Bewohnern von Merseburg und Umgegend die ergebene Anzeige, dass ich

Dienstag den 15, September d. J.

Pura aotur- l.
eröffne.

ne er t

ELaäufer- Und
sowie noch verschiedene andere Artikel.

Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigst zu unterstützen, zeichne

Hochachtungsvoll

Rede Redaction, D Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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